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Kulturpflanze Hopfen – ein kleiner Exkurs

• Pflanzengattung der Hanfgewächse 

• Dauerkultur (15 – 25 Jahre Nutzungsdauer)

• Raumkultur (benötigt Gerüstanlage)

• Zweihäusig 

• Wertgebende Inhaltstoffe: 

− Alphasäure 

− Ätherische Öle 

− Polyphenole

• Ursprünglich in den Auen beheimatet

Quelle: GfH
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Kulturpflanze Hopfen – ein kleiner Exkurs

Standortansprüche:

• Tageslänge 16 bis 18 Stunden (zw. 35. und 55. Breitengrad)

• gemäßigte Sommer mit ausreichenden Niederschlägen 

− Juni, Juli & August: ~ 100 mm²/m²

• Jahresdurchschnittstemperatur: 8 bis 8,5 °C

• Tiefgründige und gut durchwurzelbare Böden
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Hopfen und Klimawandel
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Agri-Photovoltaik im Hopfenbau (HoPVen)

Beweggründe: 

• Steigerung der Klimaresilienz (Temperatur / Wasserhaushalt)

• Schutz vor Hagel und Sturm 

• Ertragsstabilität und Qualitätserhaltung

• Absicherung gegenüber Volatilität des Hopfenmarktes

• Diversifikation des Betriebs
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AgriPV im Hopfen: Pilotanlage Neuhub
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Agri-Photovoltaik im Hopfenbau (HoPVen)

Output Stromertrag pro Hektar

▪ ~ 500-600 kWp/ha 

▪ Südbayern: ~1.150 kWh/kWp

▪ Jahresstromertrag: ~630.000 kWh

▪ Verbrauch 4 Personenhaushalt: 

~4.000 kWh

▪ Ein Hektar AgriPV im Hopfen kann ca. 

>150 Haushalte im Jahr versorgen

Quelle: Global Solar Atlas



Hochschule Weihenstephan-Triesdorf  | Projekt HoPVen – AgriPV im Hopfenbau |  8

Projekt HoPVen

Das Projekt dahinter – HoPVen 

Fragestellungen:

• Auswirkungen der Agri-Photovoltaik auf die Kulturpflanze Hopfen

− Ertragsstabilität 

− Qualität 

− Pflanzengesundheit

• Anpassung der Bewirtschaftung auf das System 

• Auswirkungen auf die Biodiversität 

• Gesellschaftliche Akzeptanz der Anlage 

• Wirtschaftlichkeit und Betreibermodelle 

• Ansätze zur technischen Optimierung der Anlage
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Versuchsaufbau am Standort Neuhub

36 % 

Beschattung

Unbeschattete 

Kontrolle

Sorte Hallertauer Tradition Sorte Herkules

36 % 

Beschattung

27 % 

Beschattung

Unbeschattete 

Kontrolle
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Methodischer Ansatz Sensornetzwerk

Wetterstation im 

Bestand

Blattfeuchtesensor Tensiometer und 

kapazitiver Boden- 

feuchtesensor

Luftfeuchte und 

Temperatur
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Methodische Ansätze – Bestandsbonituren

• Bonitur des vegetativen Fortschritts: 

− Austrieb der Hopfenstöcke 

− Entwicklung schräger Aufwuchshöhe

• Bonituren auf Krankheiten:

− Echter Mehltau (Podosphaera macularis)

− Peronospora (Pseudoperonospora humuli)

• Bonituren auf Schädlinge:

− Hopfenblattlaus (Phorodon humuli Schrank)

− Hopfenerdfloh (Psylliodes attenuatus Koch)

− Gemeine Spinnmilbe (Tetranychus urticae Koch)
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Methodische Ansätze – Versuchsernte

Parzellenernte Parzellenernte Pflückmaschine Ertragsermittlung
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HoPVen – aktueller Erkenntnisstand

• Ertrag:

− 27 % RSR:  ~ 10 - 20 % Ertragsreduktion

− 36 % RSR:  ~ 20 - 35 % Ertragsreduktion

• Qualität:

− Alphasäure: Keine signifikanten Unterschiede in beiden Sorten

− Hopfenöle:   Reduktion bei zunehmender Beschattung in beiden Sorten

• Pflanzengesundheit:

− Schädlinge:   leicht positve Wirkung auf Befallshäufigkeit im Jahr 2023

− Pilzerkrankungen: bei Witterung im Jahr 2024 Mehltaudruck erhöht 

• Landnutzungseffizienz

− etwa 150% (80% Hopfenbau / 70% Stromproduktion)
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Anpassungen aufgrund von Versuchsergebnissen

Neigungswinkel der Module wurde auf 

45°statt 20°geändert. Damit ändern 

sich die Verschattungsgrade der beiden 

Modultypen erheblich. 

Kleine Module: 18 % statt 27 %

Große Module:  27 % statt 36 %
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Pflanzenschutzapplikation

• Ausgangslage:

− Pflanzenschutzapplikation mit 

Gebläsespritzen 

− Gleichmäßige Applikation über ganze 

gesamte Rebe angestrebt

− Abdrift über Hopfen hinaus möglich

• Herausforderungen:

− Abdrift auf PV-Module minimieren

− Ganzheitliche Benetzung sicherstellen 

− Pflanzengesundheit erhalten 
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HoPVen
Steigerung der Resilienz des Hopfenbaus gegenüber den Folgen des 

Klimawandels: Untersuchung der Chancen und Risiken von Agri-PV 

im konventionellen Hopfenbau.

Projektpartner:

Hopfenbaubetrieb 

Josef Wimmer



DANKE 

für die Aufmerksamkeit!
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